
  Jahres– und Tätigkeitsbericht  

   der Arbeitsloseninitiative im Lahn-Dill-Kreis e.V.       2021 

   Berichte - Zahlen - Ereignisse - Arbeitsfelder - Kooperationen 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

W 

A 

L 

I 

 

 

2 

0 

2 

1 

 

 

 

 

 

2 

 

 

 

             Inhaltsverzeichnis 

Tätigkeitsbericht 2021 

Inhalte: 

Inhaltsverzeichnis… Seite 2 

Vorwort… Seite 3 

Theater virtuell... Seite 4 

Impulse I: Aufrecht bestehen… Seite 5 

Unsere Arbeit in Zahlen… Seite 6 

Bunte Stühle gegen Rassismus… Seite 7 

Termine & Veranstaltungen… Seite 8 bis 11 

Projekte & Maßnahmen… Seite 12 bis 13 

Netzwerke & Kooperationen… Seite 14 

Zusammenarbeit mit dem Jobcenter… Seite 15 

Berichte: Café und Verlust… Seite 16 

Berichte: Theater und Gesundheit… Seite 17 

Impulse II: Gegen sozialen Notstand… Seite 18 bis 19 

Tagesstruktur und Begegnung/ LWV… Seite 20 

Gartenvielfalt im Westend… Seite 21 

Die WALI in den Medien… Seite 22 und 23 

 

 

 

 

 

Impressum: 

Arbeitsloseninitiative im Lahn-Dill-Kreis e.V.—

WALI 

Geschäftsführung: Stefan Lerach/ Pamela Huisgen 

Bahnhofstraße 11 

35576 Wetzlar 

Telefon: 06441 44048 

E-Mail: info@wali-wetzlar.de 

Internet: www.wali-wetzlar.de 

Redaktion und Layout: Stefan Lerach 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

W 

A 

L 

I 

 

 

2 

0 

2 

1 

 

 

 

 

3 

 

 

 

                                Vorwort 

 

Wenig Hoffnung und Zuversicht? 
 
Der Blick zurück auf das Jahr 2021 macht nach-
denklich und lässt wenig Hoffnung, dass die Ent-
scheiderinnen und Entscheider dieser Welt in 
Pandemiezeiten, neben wirtschaftlichen Verwer-
tungsinteressen und Profitstreben, auch einen 
Blick auf die Menschen haben, die gezwungen 
sind, unter prekären Verhältnissen zu leben. 
 
Harald Thomé kommentiert dies: „Besonders 
heftig ist die komplette Ignoranz der Politik da-
vor, dass sich das Coronavirus auch auf der Ar-
beit, in der Schule, in den Kindergärten und im 
ÖPNV ausbreitet. Das wird schlichtweg ignoriert, 
dahingehende Untersuchungen unterdrückt, die 
öffentliche Wahrnehmung wird auf den Freizeit-
bereich gerichtet. Kapitalistische Verwertung 
steht aber selbstverständlich ganz oben auf der 
Prioritätenliste.“ 
 
Konzerne und große Firmen werden mit Milliar-
den an Steuergeldern subventioniert. Dabei wird 
schlichtweg mit dem Gießkannenprinzip vorge-
gangen und es wird nicht nach wirklichen Not-
wendigkeiten geschaut oder in der Zuwendungs-
praxis differenziert. 
 
Gleichzeitig ist für die ärmere Bevölkerung noch 
nicht einmal ein befristeter Pandemiezuschlag 
möglich. Die Armen werden dabei völlig alleine 
gelassen, kein Gedanke an Alte, Kranke und vul-
nerable Gesellschaftsgruppen, die sich zum einen 
aus gesundheitlichen Gründen völlig isolieren 
müssen, die aber gleichzeitig aufgrund fehlender 
Corona Hilfen keine Möglichkeiten haben, am 
gesellschaftlichen Leben angemessen zu partizi-
pieren. 
 
Die Ungleichheit wird auch im Bereich des digita-
len Zugangs zu gesellschaftlicher Teilhabe deut-
lich. Fehlende digitale Endgeräte machen für  
viele gesellschaftliche Gruppen eine Teilhabe am 
gesellschaftlichen Leben nur sehr eingeschränkt 
möglich.  
 
Ähnliches gilt auch besonders für Kinder und Ju-
gendliche aus finanzschwächeren Familien, die 
bis heute keine digitalen Endgeräte oder Inter-
netzugang haben und deswegen vom sinnvollem 

Lernen und vom Homeschooling abgehängt wer-
den.  
 
Die Folgen dieses Zustandes wird man wahr-
scheinlich erst in ein paar Jahren in Bildungsbe-
richten nachlesen können. Auf jeden Fall wird die 
gesellschaftliche Spaltung durch solche Entwick-
lungen noch weiter vergrößert werden. 
 
Menschen mit niedrigem Einkommen haben in 
der Krise massive Einbußen an monetären Mög-
lichkeiten und sozialer Sicherheit erlitten. Dage-
gen sind die Vermögen der großen Firmen zum 
Teil explosionsartig gewachsen.  
 
Gleichzeitig wird von der Bundesregierung die 
Forderung nach einer Vermögensteuer oder ei-
ner einmaligen Vermögensabgabe abgelehnt. 
Stattdessen wird die soziale Spaltung weiter ver-
tieft. 
 
Erwähnt werden muss an dieser Stelle auch, dass 
die vielgepriesene Solidarität miteinander sich 
nicht in einem menschenwürdigen Umgang mit 
den Geflüchteten in den Lagern an den europäi-
schen Außengrenzen oder einer konsequenten 
Aussetzung von Abschiebungen in Kriegsgebiete 
wiederfindet.  
 
Was uns bleibt, ist der kontinuierliche Einsatz für 
mehr soziale Gerechtigkeit in diesen Zeiten. Wir 
müssen uns dafür einsetzen, dass auch die Nöte 
und Bedarfe von den Gruppen Gehör finden, die 
keine großen, wirtschaftlich potenten Lobbygrup-
pen hinter sich haben. 
 
Wir werden auch im nächsten Jahr - 2022 - versu-
chen, unsere Anliegen zu formulieren und bei 
den politisch Verantwortlichen einzubringen. 
 
Mit solidarischen Grüßen 
 

Stefan Lerach 
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          Theater virtuell 

Tätigkeitsbericht 2021 

Theater virtuell statt auf der Bühne 

Im letzten Jahr mussten wir - zum ersten Mal nach 

fast 20 Jahren - unsere traditionelle Theaterveran-

staltung am Buß– und Bettag aufgrund der not-

wendigen Einschränkungen durch Corona absa-

gen. Die damalige Situation lies eine größere  

Präsenzveranstaltung nicht zu. 

Deshalb gingen wir mit großen Hoffnungen ins 

Jahr 2021,  doch auch diesmal war eine Auffüh-

rung nicht möglich.  

Die Einschränkungen durch Corona hätten nur ei-

ner so kleinen Gruppe an Zuschauenden die Teil-

nahme möglich gemacht, so dass wir uns schwe-

ren Herzens dafür entschieden hatten, die Auffüh-

rung im November abzusagen. 

Proben im virtuellen Raum 

Natürlich waren wir nicht nur bei der Aufführung 

in unseren Möglichkeiten eingeschränkt. Auch 

unsere Probenarbeit konnte nicht wie gewohnt in 

unseren Räumen stattfinden. Wir erlebten erst-

mals seit Bestehen der Theatergruppe regelmäßi-

ge Proben im virtuellen Raum. Natürlich hatte dies 

nicht die gleiche Wirkung wie eine Präsenzprobe, 

gab uns aber immerhin die Möglichkeit, gemein-

sam an den Texten zu arbeiten. 

Gottesdienst am Buß– und Bettag 

Wir sind am Buß– und Bettag regelmäßig mit meh-

reren Kooperationspartnern aktiv, u.a. um den 

Gottesdienst gemeinsam zu gestalten. 

Mit Kolleginnen und Kollegen vom Ausschuss für 

Öffentliche Verantwortung der evangelischen Kir-

che hatte die WALI die liturgische Gestaltung des 

Gottesdienstes übernommen. 

Bereits seit Jahren organisiert die WALI gemein-

sam mit der Evangelischen Kirche den Gottes-

dienst aktiv mit. 

Neben den „klassischen“ Teilen des Gottesdiens-

tes wurde am Buß– und Bettag, wie schon Traditi-

on, jeweils ein sozialpolitisches Thema in den Blick 

genommen. 
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   Unsere Arbeit in Zahlen 

Tätigkeitsbericht 2021 

Unsere Arbeit in Zahlen 

vom 01.01.2021 bis zum 31.12.2021 

Unsere Beratungsleistungen in Zahlen (Angebote für Menschen, die aktuell nicht an Angeboten der 

WALI teilnehmen) zu folgenden Themen: 

SGB II/ Alg II 255 Beratungen  

SGB III/ Alg I 32 Beratungen  

SGB XII 134 Beratungen  

Migrationsberatungen 108 Beratungen  

Sozialberatungen 168 Beratungen  

Gesundheitsberatungen 397 Beratungen  

Telefonberatungen 671 Beratungen  

Beratungen gesamt: 1765 Beratungen 

Teilnehmer*innen in Maßnahmen der WALI:  

Vermittlungen in Arbeit und gesundheitsfördernde Maßnahmen (alle Angebote) 

Vermittlung in Arbeit/ Schule, Ausbildung/ geförderte Maßnahmen 8/5/8 Personen 

Vermittlung in Entgiftung/ in Therapie und Klinik 13 Entgiftungen/ 12 Therapie und Klinik 

Vermittlung in externe psychosoziale Betreuungen 6 Personen 

Zahlen aus der Maßnahme „Tagesstruktur Sucht“ (SGB II)  

Teilnehmer insgesamt/ (Verhältnis Frauen zu Männern) 26/ (9/17) 

Vermittlungen in Entgiftungen und Therapie/ in Kliniken 7 TN und 7 TN  

Betreutes Wohnen und andere Betreuungsangebote 11 TN  

Vermittlungen in Arbeit/ AGH/ Nachbetreuung von „Ehemaligen“ 1/5/11 

Zahlen aus der Maßnahme „Tagesstruktur und Begegnung“ (SGB XII/ IX)  

Teilnehmer insgesamt/ Verhältnis Frauen zu Männern 12/(5/7) 

Vermittlungen in Entgiftung und Therapie/ in Kliniken 7 TN/ 5 TN 

Vermittlung in Formen des Betreuten Wohnens 5 TN 

Begleitung vom SGB II ins SGB XII (Clearingstelle) 8 

Teilnehmer/innen aus „Arbeitsgelegenheiten“ (SGB II) 

AGHs (1-Euro-Jobs) 38 

Maßnahme „Teilhabechancengesetzt“ (16i & 16e) 

Teilnehmer insgesamt/ Verhältnis Frauen-Männer 4/ (4 x 16i) 

Sonstige Personen 

Jahrespraktikanten 4 

Aktivierungszentrum GWAB - 

Ehrenamtliche 9 

Personen mit Sozialstunden: siehe Seite 20 
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                    Bunte Stühle 

Zeichen setzen gegen  

Rassismus und  

Fremdenfeindlichkeit 

»Gegen Rassismus – Für Vielfalt – Mach mit« war das 

Motto einer Aktion der Stadt Wetzlar und engagierten 

Gruppen und Akteuren unter dem von der Robert-

Bosch-Stiftung geförderten Programms 

„Vielfaltsgestalter“. 

Die WALI beteiligte sich an der seit März 2021 laufen-

den Aktion, bei der über 80 bemalte Stühle als Zeichen 

gegen Rassismus über das Stadtgebiet verteilt  

wurden. 

18 Organisationen machten mit: von der Kita über die 

Grundschule, das Jugendforum, den evangelischen 

Kirchenkreis an Lahn und Dill, die Suchthilfe bis 

hin zur Demenz-Tagespflege der AWO – insgesamt 

waren 93 Personen vom Grundschul– bis ins Senioren-

alter mit der einfallsreichen und ausdrucksvollen Ge-

staltung in Schrift und Bild beteiligt. 

Die Arbeit gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 

gehört schon seit Bestehen der WALI zu unseren Ar-

beitsschwerpunkten. Grund genug, noch zwei Videos 

zum Thema zu produzieren. 

»Kein Stuhl ist absichtlich zerstört worden, lediglich 

zwei Stühle fanden offenbar Liebhaber und sind spur-

los verschwunden «, freut sich Karin Buchner vom 

FWZ, die die Aktion organisierte, über die damit doku-

mentierte Akzeptanz der Aktion in der Stadtgesell-

schaft. 
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      Termine 2021 

Termine und Veranstaltungen aus dem Jahr 2021 
Januar bis März 2021 

Januar 2021 

01.01.21 Schließung des Standortes „Westend“  

15.01.21 Austausch zwischen dem Jobcenter und 

der HAGE zu zukünftigen Gesundheitsprojekten 

19.01.21Treffen des Ausschusses für öffentliche 

Verantwortung der Evangelischen Kirche 

21.01.21 Weiterbildung: Arbeitszeit im Wandel 

27.01.21 Konzeptgespräch mit dem LWV 

30.01.21 Hessisches Sozialforum 

 

Februar 2021 

01.02.21 Kreissprecherkreis des Paritätischen 

08.02.21 Treffen REHA-Verbund Sucht 

10.02.21 Treffen AK Vielfaltsgestalter 

16.02.21 Treffen mit Fachdienst Integration LDK 

17.02.21  Austausch Jobcenter, HAGE, ALI zu The-

men der Gesundheitsförderung 

23.02.21 Prüfung durch die Rentenversicherung 

 

März 2021 

01.03.21 Veranstaltung FES: Demokratie und 

Rechtsextremismus 

02.03.21 Treffen Gemeindepsychiatrischer Ver-

bund des Lahn-Dill-Kreises 

10.03.21  Fach AG Sucht 

24.03.21  Videokonferenz Ungleiches Hessen 

26.03.21  RTL Bericht über die „Bunte Stühle Akti-

on“ im Rahmen des AK Vielfaltsgestalter 

31.03.21  Planungstreffen des Theaterprojektes 

2021 mit Erich Schaffner 
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                  Termine 2021 

Tätigkeitsbericht 2021  

Termine und Veranstaltungen aus dem Jahr 2021 
April bis Juni 2021 

April 2021 

07.04.21   AK Vielfaltsgestalter 

13.04.21   Kassenprüfung bei der WALI 

13.04.21   Erste virtuelle Probe des neuen  

Stückes der Theatergruppe 

20.04.21   Teilnahme am Tafelbeirat Wetzlar  

21.04.21   Infoveranstaltung „Interkulturelle 

Wochen“ 

Gesamter April   Aktion „Bunte Stühle“ 

 

Mai 2021 

05.05.21   AK Vielfaltsgestalter 

06.05.21   Sprecherkreis des LDK Parität 

19.05.21   Praktikerrunde im Südkreis 

25.05.21   Vorstellung „Leben mit wenig Geld“ 

beim Jobcenter 

27.05.21   Buchprüfung durch Wirtschaftsge-

sellschaft  

Mai 2021  Start des Projektes „Persönliches 

Budget“ 

 

Juni 2021 

11.06.21   Teilnahme am Aktionskongress  

gegen Armut des Paritätischen 

16.06.21   Sitzung des Gemeindepsychiatri-

schen Verbundes 

22.06.21   Gedenkveranstaltung zum Überfall 

auf die Sowjetunion 

25.06.21   Fachtag „Zukunft der Jobcenter“ 

30.06.21   Theatergruppe der WALI, virtuell 

30.06.21   Teilnahme am AK Vielfaltsgestalter 
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       Termine 2021 

Tätigkeitsbericht 2021  

Termine und Veranstaltungen aus dem Jahr 2021 

Juli bis September 2021 

Juli 2021 

07.07.21   Auftaktworkshop „Kulturkonzept der 

Stadt Wetzlar“ 

08.07.21   Kickoff „Engagierte Stadt Hessen“ 

10.07.21   Aufbauhilfe beim Brückenschlag von 

Tikato an der alten Lahnbrücke in Wetzlar 

20.07.21   Ausschuss für öffentliche Verantwor-

tung des Evangelischen Kirchenkreises 

29.07.21   „Übungscafé“ Freiraum im Westend 

29.07.21   Szenische Lesung „Würde im Märchen“ 

bei den Labyrinthwochen 

 

August 2021 

05.08.21   Start des „Café Freiraum“ 

11.08.21   Theatergruppe der WALI 

18.08.21   AK Treffen Vielfaltsgestalter 

24.08.21   Teamsupervision der WALI 

24.08.21   Treffen des Tafelbeirates Wetzlar 

31.08.21   Kassenprüfung der Gießener Arbeitslo-

seninitiative (ALI) 

 

September 2021 

07.09.21   Podiumsdiskussion mit den Bundesta-

gesabgeordneten des LDK 

09.09.21   Teilnahme an der Jahreshauptver-

sammlung der Bewährungshilfe Lahn-Dill 

15.09.21   Kreissprecherkreis des Paritätischen 

13.09.21   Erwerbslosenseminar in Hofgeismar - 

4tägig 

29.09.21   Expertenworkshop zur neuen Kultur-

konzeption in Wetzlar  
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                Termine 2021 

Tätigkeitsbericht 2021 

Termine und Veranstaltungen aus dem Jahr 2021 
Oktober bis Dezember 2021 

 

Oktober 2021 

13.10.21   Arbeitskreis Vielfaltsgestalter 

23.10.21   Schulung des LWV ins ITP  

26.10.21   Teamtag der WALI 

27.10.21   Praktikerrunde im Südkreis 

27.10.21   Abschussveranstaltung 

„Kulturentwicklung in Wetzlar“ 

28.10.21   Auftaktveranstaltung 

„Kulturentwicklung im Lahn-Dill-Kreis 

 

November 2021 

02.11.21   Treffen der Kreisgruppenspre-

cher*innen des Paritätischen 

04.11.21   Kreisgruppensitzung des Paritäti-

schen 

09.11.21   Abschlussveranstaltung 

„Umrechnungsdatei“ LWV 

16.11.21   Fachtag der PSAG: Gegenwart und 

Zukunft gestalten 

24.11.21   Kongress der DGPPN - Virtuell 

24.11.21   Teilnahme am digitalen Vereinstag 

30.11.21   Mitgliederversammlung der  

Kulturloge 

 

Dezember 2021  

01.12.21   Auflösung des Fördervereins 

„Nachbarn im Westend“ 

07.12.21   Mitgliederversammlung und  

Vorstandssitzung der WALI 

08.12.21   AK Vielfaltsgestalter 

17.12.21   Weihnachtsfeier der WALI im  

Westend 

17.12.21   Feierstunde des Sparkassen– und 

Giroverbandes 
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        Projekte & Maßnahmen 

Projekte und Maßnahmen 2021 
Januar bis Dezember 2021 

 

 

 

„Tagesstruktur Sucht“ 

Zielgruppe: Menschen aus 

dem SGB II mit einer Sucht-

problematik 

Plätze: 16 Personen 

Kooperationspartner: 

… Kommunales JC Lahn-Dill 

… Lahn-Dill-Kreis 

… Stadt Wetzlar 

 

Projektlaufzeit: 

vom 01.12.12 bis 31.12.20 

Verlängerung: ab 01.01.22 bis 

31.12.22 

„Tagesstruktur &  

Begegnung“ 

Zielgruppe: Menschen aus 

dem SGB XII  

Plätze: 16 Personen 

Kooperationspartner: 

… LWV 

… Lahn-Dill-Kreis 

 

Projektlaufzeit: 

offen 

 

„AGHs“ (Gemeinwesen-

arbeit im Westend & 

Offener Bereich & Ge-

sundheitscafé) 

Zielgruppe: Menschen aus 

dem SGB II 

Plätze (beide): 16 & 16 & 2 

Kooperationspartner: 

… Kommunales JC Lahn-Dill 

… Lahn-Dill-Kreis 

… Stadt Wetzlar 

Projektlaufzeit: 

… bis Anfang 2022/ Mitte 2022/ 

Ende 2022 

 

Kooperation mit dem 

„Aktivierungscenter“ 

Zielgruppe: Menschen aus 

dem SGB II 

Platzzahl: offen 

Kooperationspartner: 

… Kommunales JC Lahn-Dill 

… Lahn-Dill-Kreis 

… GWAB 

Projektlaufzeit: 

… offen 

Arbeitsmarktbudget 

„Leben mit wenig Geld“ 

Zielgruppe: Menschen aus 

dem SGB II 

Plätze: mindestens 30 Perso-

nen 

Kooperationspartner: 

… Kommunales JC Lahn-Dill 

… Lahn-Dill-Kreis 

… GWAB 

Projektlaufzeit: 

… Ende 2022 

Tätigkeitsbericht 2021 
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 Projekte & Maßnahmen 

Projekte und Maßnahmen 2021 
Januar bis Dezember 2021 

 

 

 

„Lebendige  

Lebenswelten: Gärten 

im Westend“ 

Zielgruppe: Menschen aus 

dem SGB II und SGB XII 

Kooperationspartner: 

… Kommunales JC Lahn-Dill 

… Lahn-Dill-Kreis 

… Stadt Wetzlar 

… WWG 

… Quartiersmanagement 

Projektlaufzeit: 

… bis Mitte 2022 

Arbeitsmarktförderung 

durch „16i“ & „16e“ 

Zielgruppe: Menschen aus 

dem SGB II 

Plätze: 10 Personen 

Kooperationspartner: 

… Kommunales JC Lahn-Dill 

… Lahn-Dill-Kreis 

Projektlaufzeit: 

… bis Anfang 2021 (Laufzeiten ge-

stalten sich individuell nach dem 

konkreten Start der Teilnehmerin-

nen und Teilnehmern).  

„Vielfaltsgestalter“ der 

Robert Bosch Stiftung 

Zielgruppe: Teilnehmer der 

WALI und Interessierte aus 

der Wetzlarer  

Zivilgesellschaft 

 

Kooperationspartner: 

… Robert Bosch Stiftung 

… Stadt Wetzlar 

… Freiwilligenzentrum  

Mittelhessen 

Projektlaufzeit: 

… bis Ende 2021 

Café „Freiraum“ im 

Westend (im NBZ) 

Zielgruppe: Teilneh-

mer*innen der WALI, Besu-

cher*innen aus dem Quar-

tier, alle Interessierten 

Kooperationspartner: 

… Caritas  

… Förderverein „Nachbarn im Wes-

tend 

… Stadt Wetzlar 

… Kommunales Jobcenter 

Projektlaufzeit: 

… offen 

Tätigkeitsbericht 2021 
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  Netzwerke & Kooperationen 

Tätigkeitsbericht 2021 

Trägerübergreifende Aktivitäten: 

Kooperationen 2021 (Auswahl) 

Mit folgenden Kooperationspartnern haben 

wir 2021 erfolgreich zusammen gearbeitet: 

 Kommunales Jobcenter Lahn-Dill 

 Landeswohlfahrtsverband Hessen 

 Lahn-Dill-Kreis 

 Paritätischer Wohlfahrtsverband  

Hessen 

 Stadt Wetzlar 

 Evangelischen Kirchen 

 Diakonie Lahn-Dill 

 Suchthilfe Wetzlar  

 Wetzlarer Wohnungsgesellschaft 

(WWG) 

 Quartiersmanagement im Westend 

 Förderverein „Nachbarn im Westend“ 

 Freiwilligenzentrum Mittelhessen 

 Akteure der Gemeinwesenarbeit im 

Wetzlarer Stadtteil Westend 

 Caritasverband Wetzlar/ Lahn-Dill-Eder 

 Ärzte und REHA-Kliniken 

 Praxisklinik Mittelhessen 

 Gesundheitsamt des LDK 

 Diakonisches Werk Rheinland-

Westfalen-Lippe e.V. – Diakonie RWL  

 Zentrum Gesellschaftliche Verantwor-

tung in Mainz 

 Evangelischen Kirche in Hessen und  

Nasau 

 Integrationsfachdienst 

 HAGE e.V. 

 

 

2021: Netzwerke & Kooperationen 

Es ist eine feste Überzeugung von uns, dass wir als einzelner Träger nicht in der Lage sind, 

soziale Arbeit mit unseren Zielen und Werten zu realisieren. Wir brauchen starke Part-

ner*ínnen und Strukturen, die uns dabei unterstützen, anderen zu helfen und uns als Verein 

weiterzuentwickeln. Aus diesem Grund freuen wir uns, auch 2021 in folgenden Netzwerken 

erfolgreich und lösungsorientiert mitgearbeitet zu haben: 

 REHA-Verbund Sucht im Lahn-Dill-Kreis 

 Fach AG Sucht im LDK 

 Praktikerrunde im Südkreis 

 Fach AG Sucht des HLS 

 Engagierte Stadt 

 AG Arbeit und Beschäftigung 

 AG Tagesstruktur und Wohnen 

 Kreisverband des Paritätischen 

 Gemeindepsychiatrischer Verbund des 

Lahn-Dill-Kreises 

 Ausschuss für öffentliche Verantwor-

tung des Evangelischen Kirchenkreises 

an Lahn und Dill 

 Regionalkonferenz des HLS  

 „Demokratie leben“  

 AK Vielfaltsgestalter Wetzlar 
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Kommunales Jobcenter 

Tätigkeitsbericht 2021 

Die Zusammenarbeit mit dem Kommunalen Jobcenter Lahn-Dill 

Suchtarbeit, Tagesstruktur, Gesundheitsförderung und  

Arbeitsmarktintegration 

Seit 2005 arbeitet die WALI intensiv mit dem Kommunalen Jobcenter Lahn-Dill zusammen. Auch 

2021 konnten wir vier erfolgreiche Maßnahmen fortsetzen bzw. umsetzen: die AGH-Maßnahmen 

„Logistik“ und „Interkultureller Garten“ sowie das Projekt „Tagesstruktur Sucht“ für Menschen mit 

einer Abhängigkeitserkrankung und das Bundesprogramm „Teilhabechancengesetz“. Dazu sind wir 

mit dem Jobcenter und der HAGE e.V. erste Schritte hin zu einem Gesundheitscafé gegangen. 
AGH– Maßnahmen Logistik und  

Interkultureller Garten 

Bei der Maßnahme Logistik handelt es 

sich um die Mitarbeit bei der 

Schaffung und dem Erhalt der Infra-

struktur der WALI an ihren beiden 

Standorten. Dazu kommt noch die Un-

terstützung des festen Personals bei 

der Umsetzung von Projekten und An-

geboten des Trägers. 

Bei der Maßnahme Interkultureller 

Garten wurde das Quartier „Westend“ 

gestärkt und gemeinsam Strategien 

gegen soziale Ungleichheit und für mehr Toleranz 

im Viertel entwickelt. Der Interkulturelle - und 

der Bewohnergarten als zentrale Orte der Maß-

nahme dienen dabei auch als Begegnungs- und 

informelle Lernorte. 

Zu beiden Projekten gehören flankierende ge-

sundheitsfördernde und arbeitsmarktintegrative 

Maßnahmen und Angebote. 

Zu den Kooperationspartnern zählen neben dem 

JC der Lahn-Dill-Kreis, die Stadt Wetzlar, die 

WWG sowie das Quartiersmanagement im Wes-

tend. 

Tagesstruktur Sucht 

Bei diesem Projekt handelt es sich um eine tages-

strukturierende Maßnahme zur gesundheitlichen 

Stabilisierung sowie sozialen und beruflichen In-

tegration von Menschen mit einer Suchtproble-

matik, einer Doppeldiagnose oder einer Häufung 

von psychosozialen Problematiken. Die konkre-

ten Tätigkeitsfelder werden durch 

unterschiedlichste Beratungs– und 

Betreuungsangebote ergänzt. 

Zum Projekt gehören suchtpräventive 

Angebote und die Vermittlung der 

Betroffenen in fachspezifische Bera-

tung und Begleitung. 

Hier kommen neben den schon im 

Bereich der AGHs genannten Koope-

rationspartnern u.a. noch die Sucht-

hilfe Wetzlar, die Vitos Klinik und an-

dere Fachärzte und medizinische Ein-

richtungen hinzu. 

Wichtige Netzwerke für uns waren der REHA-

Verbund-Sucht im Lahn-Dill-Kreis und der Ge-

meindepsychiatrische Verbund. 

Bundesprogramm 

„Teilhabechancengesetzt“ 

Wir haben durch das Programm die Möglichkeit, 

10 Menschen, die länger als fünf Jahre arbeitslos 

waren und zudem unter gesundheitlichen Ein-

schränkungen leiden, seit Anfang 2019 für zwei 

Jahre eine Arbeitsmöglichkeit zu geben.  

Verzahnung von Arbeitsmarktintegration 

und Gesundheitsförderung 

2021 kam es zu ersten Kontakten mit der HAGE 

e.V. und Verantwortlichen des Jobcenters, um 

gemeinsam gesundheitsförderliche Strukturen im 

Stadtteil „Westend“ aufzubauen. 

Teilnehmer  

AGHs: 38 

Teilnehmer  

Suchtprojekt: 26 

Teilnehmer Teilha-

bechancengesetz: 6 

Vermittlungen 

Entgiftungen: 7 

Arbeitsmarkt/ 

Schule: 5 

Thearapie/ 

Klinik: 8/6 
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        Kooperationen & Verlust 

Tätigkeitsbericht 2021 

Wiedereröffnung des Café Freiraum 

Es waren turbulente Zeiten für das Café Freiraum, da der Betrieb natürlich 
auch von den Corona Einschränkungen betroffen war. Zudem wurde 2021 
eine Neuorganisation des Cafés vorbereitet, da der Förderverein 
„Nachbarn im Westend“ aufgrund fehlendem „Nachwuchs“ gezwungen 
war, seine Vereinsaktivitäten einzustellen. 

Dazu kam es noch zu einem Wechsel im Leitungsbereichs des Cafés. Görte 
Windhöfel, die bisher den Cafébetrieb organisiert hatte, veränderte sich 
beruflich und stand nicht mehr zur Verfügung. So wurde die WALI ange-
fragt, ob wir uns vorstellen könnten, das Projekt zu übernehmen.  

Zwar war die „offizielle“ Übergabe erst für 2022 vorgesehen, die Wiederer-
öffnung nach der Corona Pause aber wurde schon mit einer Kooperation 
zwischen Förderverein und WALI durchgeführt und war ein voller Erfolg. 

Ein großer Verlust für die WALI: Maria Schaefer zog nach Berlin 

Gegen die „Sirenengesänge“ der Hauptstadt hatten wir keine Chance. Leider verließ uns 2021 unsere liebe 

und geschätzte Kollegin Maria Schaefer. Sie war in den letzten Jahren als Leiterin unseres Standortes 

„Westend“ im dortigen NBZ tätig.  

Durch ihr soziales und politisches Engagement hat Sie unsere Arbeit immer bereichert. Das ganze Team der 

WALI wünscht ihr ganz viel Glück und Erfolg in Berlin. Wir sagen „Tschüss“ und „Danke“ für die gemeinsa-

men Jahre. 
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 Theater & Gesundheit 

                          Tätigkeitsbericht 2021 

Das Themen „Würde“ und „Märchen“ in der Colchesteranlage 

Wir wurden von der Würdekompass Gruppe eingeladen, uns an einer Veranstal-

tung zum Thema „Würde und Märchen“ zu beteiligen.  

Ort war die Colchesteranlage in Wetzlar. Nach Lesungen von bekannten Märchen 

trugen auch Mitglieder der Theatergruppe der WALI Szenen aus Stücken unseres 

Ensembles vor. 

WALI wird Kooperationspartner beim Gesundheitsprojekt „VAG“ 

Bei der bundesweiten Projektinitiative „Verzahnung von Arbeits- und Gesundheits-
förderung in der kommunalen Lebenswelt“ kooperieren Krankenkassen und Job-
center, um die Gesundheit erwerbsloser Menschen zu erhalten und zu stärken, ihre 
Lebensqualität zu verbessern und gleichzeitig den Wiedereinstieg in den Arbeits-
markt zu erleichtern. 

Ein Weg zur Erreichung dieser Ziele ist unter anderem die Schaffung von nied-
rigschwelligen und be-
darfsorientierten Angebo-
ten zur Förderung der 
Gesundheit im jeweiligen 
Sozialraum oder Gemein-
wesen. 

Im Wetzlarer Westend 
haben sich Verantwortli-
che der HAGE e.V. mit 
Vertreterinnen der WALI 
getroffen, um über mögli-
che Kooperationen zu 
sprechen. 
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        Kooperationen & Verlust 

Tätigkeitsbericht 2021 

Ein Aufruf der Diakonie: 

„Der soziale Notstand ist da. Nicht nur Viren, sondern auch Armut und 

Ausgrenzung bekämpfen! 

Die Pandemie legt grundlegende soziale Probleme offen. Menschen mit Armutser-

fahrung erleben, wie sie aus der öffentlichen Wahrnehmung verschwinden. Die ge-

sellschaftlichen Austauschprozesse sind digitalisiert – die Ärmsten sind digital un-

sichtbar.  

Wer schon vor der Pandemie arm war, hat in der Pandemie kaum zusätzliche Hilfen 

zu erwarten. Knapp bemessene Regelsätze, fehlende Unterstützung im Alltag, For-

dern statt Fördern, Bildungs-Ungerechtigkeit und die Weitervererbung von Armut 

über Generationen: in Armut Lebende haben keinen Spielraum und keine Ressour-

cen, um neue Belastungen auszugleichen.  

Mit diesem Papier formulieren wir unsere Erfahrungen und unsere Sichtweise. Das 

Ausblenden von Armut führt zum sozialen Notstand. Der soziale Zusammenhalt un-

serer Gesellschaft ist gefährdet. Armut stört in jeder Hinsicht. Ein für andere Mitglie-

der der Gesellschaft selbstverständliches normales Leben ist unmöglich. Darum müs-

sen die Armen selbst zum Störfaktor werden. Wir brauchen jetzt einen demokrati-

schen Streit um Armut und Sozialpolitik. 

Menschen mit Armutserfahrung sind Expert*innen in eigener Sache. Armut bedeutet 

politische Ausgrenzung. In den politischen Entscheidungsprozessen spielen unsere 

durch Armut geprägten Sichtweisen und unsere Lebenserfahrungen keine Rolle. Wir 

wehren uns gegen alle Formen der Ausgrenzung und fordern das demokratische 

Recht auf Gehört-Werden, Beteiligung und gesellschaftliche Mitgestaltung ein. 

Dafür müssen die Ressourcen zur Verfügung stehen, die politisches und gesellschaft-

liches Engagement ermöglichen: 

 Orte und Mittel, um sich austauschen; 

 Wirksame Konzepte für die Förderung von Solidarität, die Überwindung von 

Einsamkeit und Vereinzelung und des persönlichen Zusammenhalts zwischen 

Menschen; 

 Technik und Know-How, um die digitale Anbindung zu gewährleisten; 

 eine Existenzsicherung, dessen Definition nicht bei Nahrung, Kleidung und 

dem Dach über dem Kopf aufhört; 

 politische und gesellschaftliche Mitbestimmungsmöglichkeiten, auf die sich 

Menschen mit Armutserfahrung verlassen können; 

 Teilhabe und Beteiligung als Maßstab dafür, ob Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik 

funktionieren; 

 Anerkennung für ehrenamtliches Arbeiten: finanzielle Unterstützung für das 

Engagement, zusätzliche soziale Absicherung, Aufwandsentschädigungen und 

Bereitstellung von notwendigen Ressourcen. 
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 Impulse II: Soziale Notstand 

                          Tätigkeitsbericht 2021 

Wir haben uns mit Unterstützung der Diakonie in der „AG Beteiligung von Menschen mit Ar-

mutserfahrung“ zusammengeschlossen, um diese gesellschaftliche Problemanzeige vorzuneh-

men, für die Rechte und Interessen der in Armut Lebenden zu streiten und soziale wie politi-

sche Beteiligung aktiv einzufordern.  

Wir kommen aus der Selbstorganisation Erwerbsloser, Wohnungsloser und Eltern, schildern 

unsere Erfahrungen und setzen uns dafür ein, alle von Armut Betroffenen zu vernetzen. 

Auf allen Ebenen ist Beteiligung nötig: bundespolitisch, in den Ländern, in der Kommunalpoli-

tik, im täglichen Miteinander. Es ist dringend nötig, dass wir uns als Menschen mit Armutser-

fahrung gut vernetzen, damit wir in der Gesellschaft wahrnehmbar werden.  

Arme haben nichts zu verlieren außer ihrer Armut.  

Zu einer demokratischen Streitkultur gehört es, dass Streit konstruktiv mit Allen ausgetragen 

wird, deren Interessen berührt sind. Bisher wird über die Köpfe von Menschen mit Armutser-

fahrung hinweg entschieden. Zukünftig wollen wir uns einmischen und für Veränderung sor-

gen. 

Die Corona-Krise hat dramatische gesellschaftliche Veränderungen zur Folge, soziale Umbrüche 

und eine Neuorientierung von Kommunikations- und Entscheidungswegen. Es wird sich schnel-

ler und digitaler ausgetauscht und entschieden.  

Wir wollen dafür sorgen, dass in Einkommens- bzw. Konsumarmut Lebende nicht auf ein „Ende 

von Corona“ warten und erst Jahre später realisieren, dass sie in den Wartehallen dieser Ge-

sellschaft einfach zurückgelassen und vergessen wurden. 

Soziale und kulturelle Teilhabe, eine aktive politische Beteiligung: das muss auch unter Corona-

Bedingungen gewährleistet sein. Wenn sich Politik, Kommunikation und Formen des demokra-

tischen Streits rasant ändern, dann muss auch politischer Widerstand gegen soziale Ausgren-

zung eine neue Form finden.  

Unsere Vorschläge gelten nicht nur für eine Corona-Sondersituation.  

Teilhabe unterscheidet sich nicht vor, während und nach Corona. Ein neues Miteinander un-

ter den jetzigen, täglichen Bedingungen ist nötig – und muss sich laufend weiterentwickeln.“ 

 

Wir haben hier Teile eines Briefes von Kolleginnen und Kollegen dokumentiert, die sich mit Un-

terstützung der Diakonie in der „AG Beteiligung von Menschen mit Armutserfahrung“ zusam-

mengeschlossen haben und diesen Text veröffentlicht haben, um sich in der Diskussion über 

die Folgen von Corona und die sich daraus ableitenden nächsten Schritte, nicht nur auf der Be-

obachterbank wieder zu finden. 

Wir - die Kolleginnen und Kollegen der WALI—erklären uns uneingeschränkt mit den 

Forderungen und Inhalten des Briefes solidarisch. 
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      Tagesstruktur & Begegnung 

Ein Projekt in Kooperation mit dem LWV: 

„Tagesstruktur und Begegnung“ 

Schon seit 2014 bieten wir in Kooperation 

(und unter Kostenträgerschaft) mit dem Lan-

deswohlfahrtsverband Hessen Menschen, die 

aufgrund körperlicher oder seelischer Behin-

derungen im Moment nicht in der Lage sind, 

auf dem ersten Arbeitsmarkt aktiv zu wer-

den, im Projekt „Tagesstruktur und Begeg-

nung“ die Möglichkeit gesellschaftlicher und 

sozialer Teilhabe.  

Nicht in Abgrenzung oder Konkurrenz zu den 

Angeboten von Tagesstätten oder Werk-

stätten anderer Träger, vielmehr komple-

mentär zu den vorhandenen Angeboten bie-

ten wir unsere tagesstrukturierende Maß-

nahme im Wetzlarer Westend und an unse-

rem zweiten Standort, in der Bahnhofstraße 

in Wetzlar, an.  

Schon viele Menschen sind in den letzten 

Jahren an unserem Standort im Nachbar-

schaftszentrum im Westend tätig geworden. 

Haben gemeinsam in den Stadtteilgärten ge-

pflanzt, zusammen eine Zeitung produziert, 

sich um Tiere aus dem nahe gelegenen Tier-

heim gekümmert, haben in der Gruppe die 

naheliegende Gegend erkundet oder zusam-

men gekocht. Und noch vieles andere mehr. 

Wir wollen die Menschen in unserer Maß-

nahme dazu ermächtigen, ein eigenständi-

ges, autonomes und freies Leben zu führen: 

ein Leben weitgehend ohne soziale Hilfesys-

teme. Dazu schaffen wir eine akzeptierende, 

wertschätzende und freundliche Umgebung, 

in der Menschen ohne äußeren Leistungs-

druck einer Tätigkeit nachgehen und sich in 

ihrer Persönlichkeit entfalten können.  

Die Teilnehmer leiden oft unter psychischen 

Erkrankungen und/oder Suchtkrankheiten. 

Sie leiden unter Schulden, haben Schwierig-

keiten in der Familie und meist wenig soziale 

Kontakte.  

Ziel ist es, unsere Angebote möglichst indivi-

duell nach den Bedürfnissen der Teilnehmer 

zu gestalten. Neben unterschiedlichsten Be-

ratungsformaten konnten wir neue Bewe-

gungskurse, ergotherapeutische Angebote 

und zusätzliche Kreativprojekte an unseren 

Standorten anbieten. Am wichtigsten sind 

uns aber einfach die Begegnungen, aus de-

nen oft etwas besonderes entsteht. 

 

Sozialstunden bei der WALI                                      

Auch 2021 haben wir wieder Menschen mit einer entsprechenden Strafe die Möglichkeit 

gegeben, bei unserem Träger Sozialstunden abzuleisten. Die Entwicklung der letzten Jahre 

dokumentiert die nachfolgende Tabelle: 

Jahr  TN w TN m TN ge-

samt 

Abzuleisten-

de Stunden 

Abgeleistete 

Stunden 
Abge- 

brochen 

Nicht 

angetreten 

2015 6 17 23 3505 2752 5 1 

2016 6 19 25 2905 1120 5 2 

2017 13 25 38 4227 2631 7 2 

2018 7 28 35 5662 3260 10 2 

2019 11 21 32 4140 2713 4 3 

2020 15 3 18 3987 2267 5 3 

2021 8 4 12 3254 2874 3 1 
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Gärten im Westend 

Gartenvielfalt im Westend 

Seit 2005 betreibt die WALI im Wetzlarer 

Stadtteil „Silhöfer Aue/ Westend“ aktive 

Wohnumfeldgestaltung.  

Zu den Tätigkeitsfeldern gehören seit eini-

gen Jahren - neben den Beeten um das 

Nachbarschaftszentrum im Westend - 

auch die Bewirtschaftung eines Interkultu-

rellen Gartens am Mann-Häuser-Bach und 

der Betrieb eines Bewohnergartens am 

Magdalenenhäuser Weg.  

Die Bewirtschaftung der drei Gärten ist 

uns nur durch die intensive Unterstützung 

durch die WWG, den LWV und das Kom-

munale Jobcenter Lahn-Dill möglich. 

Tätigkeitsbericht 2021 

Gärten als ruhige Oasen und Orte des  

Kompetenzerwerbs 

Wir verstehen uns mit den Gärten als fester Bestandteil 

des Stadtteils „Westend“. Gärten sind dabei Orte sinnvoller 

Beschäftigung für unsere Teilnehmer*innen, aber auch 

gleichzeitig Lernorte: neben dem Kompetenzerwerb an 

landschaftsgärtnerischen Fähigkeiten, wird den Teilneh-

mern auch noch Wissen über Pflanzen und deren Verarbei-

tung vermittelt.  

Der Nachbarschaftsgarten 

am Magdalenenhäuser Weg 

2016 ist ein neuer Garten hin-

zu gekommen. Mit der Unter-

stützung durch die Wetzlarer 

Wohnungsgesellschaft 

(WWG) betreiben wir dort 

einen Nachbarschaftsgarten, 

der perspektivisch eine Brü-

cke zu den Menschen in den 

angrenzenden Häusern schla-

gen soll. Durch unsere Kunst-

projekte im Rahmen des Jungen Kultursommers Mittelhessen mit der Garagengestaltung und den 

Skulpturen hat der Garten noch zusätzlich an Anziehungskraft gewonnen. 

 



 

 

 

         Öffentlichkeitsarbeit 

 2021: Die WALI in den Medien/ Pressespiegel  
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       Öffentlichkeitsarbeit 

  

Öffentlichkeitsarbeit: vom „Flurfunk“ über die Website... 

Tue Gutes und berichte darüber! Wir folgen diesem Grundsatz und informieren über unsere Arbeit 

auf unterschiedlichsten Kanälen. Neben einer Website, gehörten jährliche Tätigkeitsberichte auch 

2021 genauso dazu, wie Sachberichte über unsere Projekte und Angebote, klassisches Bewerben 

von Veranstaltungen, die Zusammenarbeit mit der regionalen und überregionalen Presse sowie die 

Präsentation unserer Arbeit bei Kooperationspartnern und in Netzwerken.  

Wir informieren u.a. in Form von... 

… jährlichen Jahresberichten 
… unserer Website 

… Presseberichten 

        Die WALI in den Medien… eine kleine Auswahl 

… Dokumentationen 
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